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Teuflischer Krieg in Los Angeles

Das Blut am Boden ist getrocknet, und keiner hat es aufgewischt. Mitten auf dem Schulhof.
Mein Bruder und ich sind in den USA auf Lesereise. Wir wundern uns nicht, dass die Einzäunung einer so grossen Schule von vier Eingängen durchstochen ist – schliesslich sind wir in Los Angeles. Dann erklärt unser Bodyguard: Die Schule hat vier, weil um sie herum sieben Gangs um ihr Territorium streiten. Kein Kind traue sich durch „feindliches Gebiet“. Auf dem Heimweg, sagt man uns, machen sich die Schüler nicht über die Hausaufgaben Sorgen, sondern wie sie nach Hause kommen, ohne abgeknallt zu werden.
New York war ein toller Start. Aber gleich, als wir vom Flughafen in LA abgeholt werden – samt Polizeibegleitung – ermahnt uns die legendäre Jugendarbeiterin Wini Jackson, was wir alles nicht dürfen. Ja nichts über Rasse oder Farbe sagen. Negatives sowieso nicht, aber auch nichts Positives, da dies als herablassend interpretiert werden könnte. Überhaupt sei nichts, was als diskriminierend, gar unterscheidend, zu verstehen sei, weder Alter, Intelligenz, noch (Über-)Gewicht, auch nur anzusprechen – nein, nicht einmal anzudeuten!
Ach ja, wir sollten uns nicht nach Abenddämmerung draussen aufhalten. Und by the way, der Teufel selbst rekrutiere unter den Jugendlichen, es stehe ein diabolischer Krieg bevor.
Das müssen sich die meisten bei ihrer Ankunft in LA nicht anhören. Aber bei uns stehen nicht nur Hollywood und Beverly Hills auf dem Programm. Wir sind keine Touristen, wir sind Krieger. Der Kampf ist aber nicht «aus Fleisch und Blut», sondern, wie die Bush-Administration die Herausforderung im Irak beschrieb, «a war for hearts and minds», ein Krieg für Herz und Kopf – ungeachtet der Tatsache, dass dieser Krieg immer zuerst im eigenen Land gewonnen werden muss. 
Wie immer wüten zurzeit viele subtile Schlachten; die, die eigentlich zählen, erhalten kaum Aufmerksamkeit. Bis das Blut nicht mehr im Boden einsickern will. Dann werden grimmig und mit neuer Energie die Symptome weiterbekämpft.
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